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SG 7l5 Epoxid-Gelcoat 

 
Eigenschaften  
Kann mittels Rolle, Pinsel oder Spritz-Pistole aufgebracht werden 
Härtet bei Raumtemperatur 
Gute thermische Eigenschaften: Wärmebeständigkeit Tg1 max = 90oC (DSC) nach Härtung  
Hohe Abriebbeständigkeit 
Empfohlen zum Bau von Formen, Prototypen und maßstabsgetreuen Modellen … 
 
Handwerkliche Verarbeitungshinweise 
Das Gelcoat kann auch als Topcoat / Endbeschichtung eingesetzt werden, jedoch besitzt 
es für ein Epoxidmaterial nach Temperung eine rechte gute UV-Stabilität, jedoch ist diese 
nicht vergleichbar mit den im Polyesterbereichen verwendeten Gelcoats oder gar PU-
Lacksystemen. Insofern wird zur Farbstabilität der Auftrag / Überzug eines Farblacks 
empfohlen! Beachten Sie, dass die hohe Abriebbeständigkeit des Gelcoats auch eine hohe 
Resistenz gegenüber Schleifmitteln mit sich bringt. 
Wenn Sie zwecks lösemittel- und geruchsfreier Beschichtung ein besser schleifbares 
Topcoat-Material benötigen, wählen Sie besser SR434 mit Härter SD431. 
Die Standardfarbtöne weiß und schwarz können miteinander zu einem Grauton gemischt 
werden. Fragen Sie uns bei Bedarf an anderen Farbtönen nach der jeweiligen 
Mindestbestellmenge. 
 
Physikalische Eigenschaften  
Name Typ Ausehen Viskosität 

Cps @ 20 oC 
Viskosität 
Cps @ 25oC 

Dichte 
g/ml @ 20oC 

SG 715 Harz Weisses oder 
schwarzes Gel 

Thixotrop Thixotr. Gel 1.16 ± 0.05 

SD 802 Härter Farblos, flüssig 33 ± 5 29 ± 5 0.96 ± 0.01 
EP 960 Verdünner Farblos, flüssig 2 ± 0.5 / 0.789 
 
Misch-Eigenschaften  
- Bei Auftrag per Rolle / Pinsel: 
 White SG 715 / SD 802 / EP 960  100 g / 27 g / 0 bis 6 g 
- Bei  Auftrag mittels Spritzpistole:  das Harz/Härter-Mischung kann mit bis zu maximal 
 20% nach Gewicht mittels EP 960-Verdünner verdünnt werden 
 White SG 715 / SD 802 / EP 960  100 g / 27 g / 27g (maximal) 
 
Reaktivität einer unverdünnten Material-Mischung 
Bei Umbegungstemperatur 20°C 25°C 
Topfzeit einer 150g Mischung (Minuten) / Exothermie (°C) 29´ / 160° C  21’ / 170° C 
Zeit (Minuten) bis zu Erreichen von 50°C bei einer 150g-
Mischung 

17´ 12´ 

Zeit bis zum staubfreien Film (Stunden/Minuten) 2h20´ 1h45´ 
Harter Film nach 6h 4h 
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Auftragsbedingungen  
Die Oberfläche sollte zwischen 18°C und maximal 50°C warm sein. 
Luftfeuchtikeit: <  80%. 
 
Trennmittel 
Überprüfen Sie die deren Kompatibilität mit dem SG 715 (Abstoß-Verhalten gegenüber dem 
SG715 oder frühzeitiges Ablösen aus der Form …) mittel vorhergehender Tests, 
insbesondere dann, wenn Sie das Gelcoat verdünnen! 
Wax 103:               bei Härtungenunter 50°C und unverdünntem Gelcoat 
CIREX 040 WBN:  dieses wasserbasierende und lösemittelfreie flüssige Trennmittel hat sich 
im Time Out-Kundenkreis bei unverdünntem Gelcoat bewährt. 
CIREX 68:              bei Härtung über 50°C und verdünntem Gelcoat. 
 
Verarbeitungempfehlungen 
Bei Auftrag mittels Lackier-Pinsel oder Rollen:    Verdünnung 0 bis 5% (nach Gewicht) 
 
Druckluft-Spritzpistole:  Mischen Sie Harz SG 715 und Härter SD 802 sorgfältig und lassen 
Sie das Material für 5 Minuten ruhen. 
Dann verdünnen Sie das Material mit maximal 20% EP 960:   
Geben Sie dazu zu einer 100g Mischung, bestehend aus SG 715 / 802, fügen Sie 20g des  
EP 960-Verdünners hinzu, anschließend nochmals gut durchrühren. 
Spritzen Sie in dünnen Schichten in ca. 40cm Oberflächenabstand, warten Sie jeweils 5 
Minuten zwischen den einzelnen Schichten, um das Lösemittel ablüften zu lassen. 
 
Erlauben Sie dem aufgebrachten Gelcoat vor Auftrag einer Folgeschicht oder einem 
nachfolgendem Laminat das Angelieren. Dabei muss das Gelcoat noch immer klebrig sein 
(und insofern muss immer noch Material am Finger haften bleiben – nicht nur ein Abdruck auf 
der Oberfläche verbleiben), damit eine Delamination vermieden wird. 
 
Ausstattung 
Pinsel / Rolle 
 
Überlaminiern  
Die Lamination muss bereits begonnen worden sein, noch bevor das SG 715 nicht mehr 
klebrig ist. 
 
Nachtemperung  
Empfehlung: Eine Vorhärtung bei Raumtemperatur trägt, ebenso wie eine nachträgliche 
Erwärmung, die noch in der Form ausgeführt wird, zur Vermeidung eines “Print-“ Abdruck des 
Laminats bei! 
12 Stunden @ 20°C + 24 Stunden @ 40°C 
oder 12 Stunden @ 20°C + 8 Stunden @ 60°C 
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Thermische Stabilität 
Tg1=90°C nach 24 Stunden bei Umgebungstemperatur + 8 Stunden bei 60°C 
 
Reinigungsmittel 
Verdünner EP 960, Methylethyl-Keton (MEK), Lösemittel für Epoxidlacke. 
 
Toxizität / Labelung  
Produktname Etikettierung

l 
 R-Klassifizierung 

    
SG 715 
 
  

Xn: Schädlich R 36/38:   Reizend für Augen und Haut 
R 51/53:   Gift ig für Wasserorganismen, kann 
Langzeitschäden an Wasserorganismen ver- 
ursachen 
R 43:        Kann Haut-Sensibil isierungen 
verursachen  
 

SD 802 
 
  

C: Korrosiv R 21/22:   Schädlich bei Verschlucken oder 
Hautkontakt 
R 34:     Verursacht Verbrennungen 
R 43:    Kann Sensibil isierungen mittels 
Hautkontakt verursachen  
 

EP 960 
 
 
 

 

Brennbar R 11, 23/25 

 (EEC Klassifikation in Übereinstimmung mit Annex 1 der EEC Direktive 67 / 548). 

Rechtliche Hinweise: 

Gültig bei allen von uns oder / und durch SICOMIN EPOXY SYSTEMS zur Verfügung gestellten und auf 
bestem Wissen und Gewissen beruhenden Informationen (egal, ob mündlicher oder schriftlicher Natur), 
können wir für deren Richtigkeit keine Haftung übernehmen. Sie wurden nach bestem Wissen aufgrund 
aktueller Kenntnisse und Produkt-Erfahrungen gemacht, während derer die Materialien unter den von 
SICOMIN empfohlenen Bedingungen gelagert, gehandhabt oder verarbeitet wurden.  

Darum weisen wir unsere Kunden darauf hin, dass Sie sich vor endgültiger Anwendung als Verwender der 
SICOMIN-Produkte und Systeme mittels ausreichender praktischer Tests hinsichtlich der geplanten 
Prozesse und Anwendungen unbedingt selbst von der Anwendbarkeit überzeugen müssen. Kundenseitig 
sind Lagerung, Gebrauch, die Anwendung und die Transformation der gelieferten Produkte außerhalb 
unseres Einflusses und tatsächlich innerhalb Ihrer (Kunden-) Verantwortlichkeit. SICOMIN behält sich das 
Recht vor, die Eigenschaften seiner Produkte zu verändern. Jegliche technische Daten in diesem 
Technischen Datenblatt basieren auf Labortests. Aktuell gemessene Daten und Toleranzen können unter 
Einflüssen, die außerhalb unserer Kontrolle liegen, variieren. Sollten von unserer oder Herstellerseite her 
dennoch berechtigte Ansprüche an Kunden erfüllt werden, so bezieht sich deren Erfüllung lediglich auf den 
Wert der gelieferten und von ihnen verwendeten Produkte. Der Hersteller wiederum garantiert die ständige 
Qualitätskontrolle laut seinen allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingungen Verarbeiter müssen immer 
das jeweils lokale aktuelle technische Datenblatt beachten, dessen Kopie bei Bedarf gerne zur Verfügung 
gestellt wird. 
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